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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition
e

Ein ſozialpolitiſcher Rückblick
Das Jahr 1899 liegt nunmehr vollendet hinter uns Die

Geſchäftswelt ſtellt jetzt die Jnventur auf um darnach den
Jahresabſchluß zu machen und das Facit zu ziehen Auf dem
Gebiete der Politik kann man daſſelbe thun Da jedoch das
ganze Gebiet der Politik ein zu weites und zu umfaſſendes iſt
üm in einem kurzen Leitartikel bewältigt werden zu können ſo
wollen wir uns heute nur auf ein Spezialgebiet der Politik
veſchränken allerdings auf eins der wichtigſten wenn nicht gar
auf das für die Jetztzeit und für das Deutſche Reich aller
wichtigſte nämlich auf das Gebiet der Sozialpolitik

je deutſche Sozialpolitik des Jahres 1899 liefert
ein Bild von ziemlich ſcharfer Zeichnung ſo daß es ſich von
denjenigen der Vorjahre recht vortheilhaft unterſcheidet und
ſich ſcharf und klar dem Gedächtniß einprägt Das iſt jedoch
nicht ſo zu verſtehen als ob im Laufe des Jahres 1899 eine
längere Reihe von ſozialpolitiſchen Geſetzen fertiggeſtellt oder
großartige ſozialpolitiſche Fortſchritte gemacht worden wären

s war leider nicht der Fall Das Jahr war jedoch ſo
auffallend ſtark beſetzt mit ſozialpolitiſchen Erörterungen An
trägen und Entwürfen von denen einige ſogar in erfreulicher
Weiſe erledigt wurden daß man es mit Fug und Recht mit
ſeinen Vorgängern in einen für das Jahr 1899 durchaus
vortheilhaften Gegenſatz bringen kann Die Vorjahre waren
in ſozialpolitiſcher Hinſicht von einer geradezu unvergleichbaren
Sterilität Das kann man vom letztvergangenen Jahre

h nicht behaupten u Zeiten ging es in der
ozialpolitik ſogar ſo lebhaft zu daß es mitunter ſchwer war

allem eingehend und in gebührender Weiſe zu folgen Die
verſchiedenften ſozialen Probleme ſind ſowohl im Dentſcheu
Reichstage als auch in den einzelnen bundesſtaatlichen Land
tagen diskutirt worden Wenn nn auch herzlich wenig
Poſitives hierbei herausgekommen iſt ſo iſt es doch ſchon als
ein Gewinn zu verzeichnen daß ſozialpolitiſche Probleme über
haupt wieder auf die Tagesordnung der einzelnen parlamen
tariſchen Körperſchaften gekommen ſind Es war doch wenigſtens
wieder ein reges ſozialpolitiſches Leben zu ſpüren Sodann darf
aber auch nicht verkannt werden daß dem Jahre 1899 wenn in
ihm anch ſozialpolitiſch weiter gar nichts geleiſtet worden wäre
trotzdem ein Ehrenplatz in der Geſchichte der Sozialpolitik
gebührt durch eine einzige ſozialpolitiſche Großthat durch die
Ablehnung der Zuchthausvorlage
Der unheilvolle Regierungsentwurf den das Volk kurz und
ſcharf aber durchaus treffend als Zuchthausvorlage bezeichnet
hat gehört allerdings nicht allein dem Jahre 1899 an Er iſt
viel viel älter ſeine Vorgeſchichte reicht bis in den Anfang der
Wer Jahre ja noch weiter hinauf Eine Zeitlang ruhte die
Sache aber Als jedoch die einflußreiche Gruppe der Groß
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induſtriellen an deren Spitze der bekannte Freiherr v Stumm
Halberg ſteht ſich bemühte der Regierung die Ueberzeugung
beizubringen daß die Reviſion des S 153 der Gewerbeordnung
unter die ſchwebenden Fragen der Geſetzgebung gezählt
werden müſſe da wurde die Sache wieder aktuell Das geſchah
im Jahre 1897 als Frhr v Stumm im preußiſchen Herren
hauſe in einer Rede die Reviſion des genannten Paragraphen
der Gewerbeordnung dringend empfahl Damit war der
Signalſchuß abgefeuert Seit jenem Augenblicke hat die Dis
kuſſion der Frage des Arbeiterkoglitionsweſens nicht mehr
gernht bis endlich der Reichstag die Zuchthausvorlage
mit Pauken und Trompeten ablehnte und zum Orkus ſchickte

Nach dem Stumm ſchen Signalſchuß im Jahre 1897 er
folgten die Vorpoſtengefechte in der Preſſe und in den ſozial
polit ſchen Vereinen und Verſammlungen bis endlich im
Auguſt 1898 eine ſchwere Batterie anffuhr abprotzte und eine
weilhin hallende Salve abgab Cs erfolgte nämlich in dem
genannten Monat des Jahres 1898 die bekannte Ankündigung
daß ein Geſetzentwurf der Vollendung ſich nahe nach welchem
derjenige mit Zuchthaus beſtraft würde der andere an frei
williger Arbeit hindert uſw Alle Welt war ſtarr vor
Staunen und Unwillen Aber ſo laut die Salve auch gekracht
hatte ſie verhallte trotzdem ohne die eigentliche Schlacht ein
zuleiten Der als nahe vollendet angekündigte Geſetzentwurf
ließ noch etwas recht lange auf ſich warten als er endlich
nach 9 Monaten erſchien da war ihm vom Volke bereits das
Urtheil geſprochen man ſprach nicht von dem Geſetzentwurf
zum Schutze des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes, ſondern
man nannte ihn kurz und treffend die Zuchthausvorlage Der
Name wird der Vorlage bleiben ſo lange ſich überhaupt ein Menſch
des unſeligen Geſetzentwurfs erinnern wird Nun begann die
Schlacht wirklich Hente wo die Vorlage längſt dort ruht
wohin ſie gehört im alten Eiſen iſt es wirklich nicht mehr
nöthig die Einzelheiten und Gründe aufzuführen welche die
Vorlage ſo allgemein gefährlich machten Nur das eine aber
ungemein wichtige Craraktertſtikum ſei nochmals beſonders
hervorgehoben daß nicht nur alle einigermaßen unparteitſchen
Sachverſtändigen den Entwurf aufs Entſchiedenſte ver
urtheilten ſondern daß auch nicht ein einziger Derjenigen die
durch die Vorlage geſchützt werden ſollten daß nicht ein
einziger Arbeiter im ganzen Deutſchen Reiche aufzutreiben war

Trotzdem aber ler alle
Welt die Vorlage verwarf ſo war die Gefahr als der Ent
ſcheidungskampf im Reichstage anhob dennoch eine ſehr große
Die Entſcheidung lag beim Centrum einer Partei die bekannt
lich gern eine recht zweideutige Politik zu treiben pflegt Die
Spannung war mithin auf beiden Seiten eine recht große
Das Frühjahr 1899 brachte endlich die erſte Leſung und mit
ihr zwei große Ueberrafchungen Der Centrumsredner Dr Lieber
gab der regktionären Regierung namens des Centrums eine
runde und entſchiedene Abſage und Wunder über Wunder
ein großer Theil der ſonſt ſo gefügigen Nationalliberalen
votirte mit ſeinem Führer Baſſermann ebenfalls mit Nein
Das waren gute Ausſichten für den Herbſt der die definitive
Entſcheidung bringen mußte Jm Sommer wurde ſelbſt
verſtändlich von beiden Seiten noch einmal mit Hochdruck ge
arbeitet und ſo balancirte als der Herbſt kam die Situation
wiederum auf des Meſſers Schneide Die Sache ſchlug zu
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mſten der ſozialen Freiheit aus Der Reichstag verwarf dieSe ene lege in und zwar in einer ſo friſchen und
fröhlichen Art wie man ſie wirklich nicht erwartet hatte Das
war ein Tr Das deutſche Volk athmete
wie von einem Alp befreit auf

Dem erſten ſchönen Erfolge folgte aber bald ein zweiter
Der Ablehnung der Zuchthausvorlage folgte die Aufhebung
des Verbindungsverbots für politiſche Vereine
eine Maßregel die von nicht zu unterſchätzender politiſcher
ganz beſonders aber von ſozialpolitiſcher Bedeutung iſt Des
weiteren brachte das Jahr 1899 an poſitiven ſozialpolitiſchen
Erfolgen noch das neue Jnvalidenv erſicherungs
geſetz und die Gewerbenovelle Das Juvaliden
verſicherungsgeſetz das am 1 Januar in Kraft trat ſieht eine
anderweite Vertheilung der Rentenlaſt vor die aus Gründen
welche in der Bevölkerungsbewegung liegen in der That un
bedingt nöthig iſt Der zweite weſentliche Punkt dieſes neuen
Geſetzes betrifft die Renutenſtellen Die Gewerbenovelle iſt
allerdings noch nicht Geſetz aber man darf aunnehmen daß ſie
es werden wird Dann haben wir endlich den viel um
ſtrittenen und doch ſo leicht durchführbaren einheitlichen Laden
ſchluß Manches das den Reichstag im letzten Jahre ſchon
beſchäftigte harrt noch der Entſcheidung

Auch für die politiſche Parzei die ſich ganz beſonders als
jozial bezeichnet für die Sozialdemokratie iſt das

Jahr 1899 zu einem gewiſſen Merkſtein geworden Die große
und bedeutſame Bewegung welche innerhalb der Partei ent
ſtanden iſt iſt nämlich durch den letzten Parteitag in Hannover
zu einem gewiſſen vorläufigen Abſchluß gebracht worden DieBernſteinVebalte die mit ihren Wurzeln bis ius
Jahr 1898 ja noch weiter bis zu v Vollmar und
dem Erfurter Parteitag hinanfreicht iſt in Hannover
durch ein Kompromiß vorläufig geſchloſſen worden Das wird
allerdings die Entwicklung durchaus nicht aufhalten Sie wird
und muß weiter gehen Und das iſt erfreulich denn dadurch
wird die Sozialdemokratie trotz der Bemühungen der Alten
zur inneren Umwandlung und zur Konſtituirung einer veruunft
gemäßen und fruchtbringenden Sozialpolitik gedrängt Je
ſchneller dieſer Umwandlungsprozeß innerhalb der Sozial
demokratie vor ſich geht je beſſer iſt es ſowohl für die ehr
lichen Sozialpolitiker unter den jetzigen Sozialdemokraten ſelbſt

als auch ganz beſonders für die dentſche Sozialpolitik im All
emeinen

Will man nun aus der vorſtehenden ſozialpolitiſchen Jnventur
des Jahres 1899 das Facit ziehen ſo kann man getroſt fagen
Das Ergebniß iſt ein über Erwarten gutes Das Schlimmſte
iſt mit Erfolg abgewehrt und eiuige recht erfreuliche poſitive
Ergebniſſe ſind gezeitigt worden Das iſt im Vergleich zu den
voraufgegangenen Jahren ſchon recht viel Der Soztialpolitiker
könnte daher wohl ganz zufrieden auf das dahingegangene Jahr
zurückſchauen wenn nicht einige recht böſe Vorkommniſſe eine
gar zu deutliche Sprache redeten Wir wollen nur erwähnen
das Löbtauer Urtheil den Berliner Denkmalsſtreit
griffe gegen die Lehrfreiheit verſchiedene Majeſtätsbeleidigungs
prozeſſe uſw All das ſind Dinge die jeden Rückblick und

jede Ausſchau trüben 0
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Alt Halle vor hundert Jahren
Von Albert Herling

J

Wenn heut ein Geiſt herniederſtiege und zwar der
Geiſt eines Hallenſers aus dem Jahre 1800 wie würde er
ſtannen was aus dem alten Halle geworden iſt In der That
es läßt ſich kaum eine entſchiedenere Wandlung im Aeußeren und
Jnneren unſerer Stadt denken als die im Laufe des verfloſſenen
Jahrhunderts vor ſich gegangene Die Stadt Halle iſt während
der elf Jahrhunderte ihres Beſtehens ja den mannichfachſten
Veränderungen unterworfen geweſen in keinem aber ſolchen tief
einſchneidenden alles Alte geradezu auf den Kopf ſtellenden
wie in der Zeit von 1800 bis 1900 Von dem vielen Mittel
alterlichen das das Jahrhundert übernahm iſt nur wenig ge
blieben die Neuzeit und der Fortſchritt auf allen Gebieten
haben mit ſtarkem Beſen gefegt und den Boden für ein
anderes ſchöneres Halle vorbereitet für das Groß Halle das
nunmehr nach der Einverleibung von Giebichenſtein Trotha
und Eröllwitz am 1 April dieſes Jahres aus der Taufe ge
hoben werden ſoll
Der Beginn des 19 Jahrhunderts fiel für Halle mitten
in eine Periode wirthſchaftlichen Aufſchwungs die Stadt fing
in e Zeit an ſich merklich von den ſchweren Schickſals
ſchlägen der verfloſſenen beiden Jahrhunderte zu erholen Die
ſtädtiſche Schuldenlaſt die ſich im Jahre 1717 noch auf die für da
malige Verhältniſſe ganz ungeheure Summe von 470,000 Thalern
belief hatte ſich trotz der ſchweren Verheerungen die durch
Epidemieen Feuersbrünſte und triegeriſche Ereigniſſe veranlaßt
waren ſoweit vermindert daß ſie wenige Jahre nach der
Jahrhundertwende 1806 auf dem Betrage von 23,070 Thaler
angelangt war Es ſei hier jedoch gleich bemerkt daß dieſe
Erholung keinen Beſtand hatte denn die weſtfäliſche Zeit bis
1813 und die Nachwirkungen der Kriege zu Anfang des Jahr
hunderts binterließen für den Stadtſäckel wieder die bedenk
lichſten Spuren die ſich ſpäter ſchwer fühlbar machten
der die Entwicklung der Stadt lange Zeit hindernd ein

Das äußere Bild der Stadt
ums Jahr 1800 jedenfalls ein ganz intereſſantes Noch ſtauden
die gewaltigen Mauern die ſich in dreiſachem Ringe um
die Stadt zogen zum größten Theil unverſehrt mit ihren

als ſolches angeſehen war

maſſigen Thoren und Thürmen Die eigentliche Stadt ſelber
ſoweit ſie innerhalb der Ringmauern lag denn namentlich
nach dem Steinthore und Galgthore ſtreckte ſie in Geſtalt von
Vorſtädten ſchon bedentſame Fühler aus bildete meiſt ein
enges dumpfiges Häuſer und Gaſſengewirr das ſich ſoweit
nicht die großen Feuersbrünſte Luft geſchaffen aus früherer
Zeit her erhalten hatte und das noch hentzutage der Bau
polizei mancherlei Schwierigkeiten bereitet Halle war damals
als eine unreinltche und ſtellenweiſe ſogar eine häßliche Stadt
verſchrieen Das ſchönſte Bild deſſen Eindruck ſich ſelbſt
bentzutage niemand mehr entziehen kann bot damals der
Marktplatz mit ſeinen charakteriſtiſchen Thürmen und den
großen Gebänden ringsum Dieſes Bild blieb abgeſehen
von der damaligen näheren Umgebung des Rothen Thurmes
die ſich einmal in der nichts weniger als ſchönen Haupt
wache mit ihren Anhängſeln allerlei Krambuden und der
berühmten Gevatterbude dann als ein großer Berg
von allerlei Unrath darſtellte bis in die achtziger
Jahre des neunzehnten Jahrhunderts ziemlich unverändert
Für Verſchönerungszwecke und Straßenverbreiterungen im
heutigen Sinne ſtanden der Stadt vor hundert Jahren keine
Mittel n Verfügung man hatte damals überhaupt noch
keinen Sinn für ſo etwas lebte doch die Bürgerſchaft zumeiſt
in recht beſcheidenen Verhältniſſen

Der fremde Beſucher der eiwa von Leipzig her nach Halle
kam hatte einen wahren Marterweg zu paſſiren Die alte
Landſtraße führte ihn nahe der Stadt faſt unmittelbar am
Rabenſtein und am Galgen vorüber an dem womöglich gerade
ein Verbrecher baumelte unweit davon etwa in der Gegend
zwiſchen dem jetzigen Prinz Karl und der Landwehrſtraße
befanden ſich verſchiedene ſehr bedenklich ausſchanende und
noch bedenklicher riechende Teiche in deren Nähe einzeln
Schweineheerden unter der Obbut beſonders angeſtellter Hüter
ihr Weſen trieben Jn noch hervorragenderem Maße konnte
man dieſen Einblick in die halleſche Viehzucht gewinnen wenn
man ſich von der Steinthorſeite her der Stadt näherte Jn
den Vorſtädten wohnte damals eine vorwiegend Landwirth
ſchaft treidende Bevölkerung die ſich eines gewiſſen Wohlſtandes
erfreute Ehe der näher Herankommende die Stadt ſelbſt er
blickte roch er ſie ſchon denn unmittelbar vor den Thoren
thirrmten ſich rieſige Düngerhaufen anf die die Luft weithin
mit ihrem Duſt erfülkten Drei Jahre ſpäter erſt und zwar
infolge eines Beſuchs den König Friedrich Wilhelm III und
die Königin Luiſe am 29 Mat 1803 der Stadt abſigtteten

ſchritt der Rath hiergegen ein denn unterm 3 Juni gab er
bekannt daß auf höchſte Veranlaſſung nicht ferner geſtattet
werden könne und ſolle daß Düngerhaufen dicht vor der
Stadt aufgefahren würden

Unſer Halleſcher Beſucher aus Leipzig kam zunächſt an das
obere Galgthor ein recht einfaches Bauwerk in deſſen primi
tiven Nebengebänden ein Thorſchreiber und ein Hirte hauſten
letzterer natürlich nur nachts da er tagsüber mit den ihm an
vertrauten Vierfüßlern hauptſächlich Schweinen daneben aber
auch Rindern Schafen und Ziegen auf den Feldern zubrachte
Zu Seiten der Thore befanden ſich große Viehhürden von
Thor zu Thor ging außerdem eine Lehmmauer die ſtelleiweiſe
freilich ſo niedrig war daß ſie mit Leichtigkeit überſtiegen
werden konnte Der Kurioſität halber mag hier erwähnt ſein
daß Thorſchreiber und Hirte jeden Morgen das ausgetriebene
Vieh zu zählen und am Abend eine entſprechende neite
Zählung ausznüben hatten um einen etwaigen Viehſchmuggel
zu verhüten Die obere Galgſtraße ſelbſt war mit Feldſteinen
gepflaſtert an der Seite zogen ſich ſchmutzige Goſſen hin in
denen ſich alles Mögliche anſammelte in der Mitte führte bereits
ein Plattenbelag die berühmten breiten Steine, als leidlich
paſſirbarer Weg nach dem unteren Galgthore zu Häuſer ſtan
den ſchon damals zu beiden Seiten der oberen Galgſtraße
von ihnen ſind indeß nur wenige auf die hentige Zeit
überkommen Vor vielen Häuſern ſtanden Bäume faſt
jedes Haus hatte nach der Straßeuſeite zu eine meiſt mit

ſoßen ihre lange Pfeife rauchend und mit beſonderem Ver
gnügen dem Heimtreiben des Viehes zuſchanuend Durch das
untere Galgthor ein Doppelthor gelangte man in die untere
Galgſtraße und weiter nach dem Markte Zu beiden Seiten
des Galgthores lagen durch beſondere Thore abgeſchloſſen
innerhalb der Stadtmauern Zwinger die ſich einerſeits bis
nach dem Moritzihore andererſeits bis nach dem Ulrichsthor
bin erſtreckten Die geſammten Thore waren ebenſo wie die
Mauern ſtark befeſtigt zwiſchen dem äußeren und
mneren Thor befanden fich die Wohnung des Thorſchreibers
und die Wache Außer den ſchon genannten drei
Thoren gab es uoch das Steinthor und vas untere
Ranniſche Thor dieſe beiden ebenfalls Doppelthore ferner
außerhalb der Zwinger liegend und zu den betr Vorſtädten
führend das Kiausthor an der Klausbrücke das Geiſtthor
das Kirch Harz und Petersbergthor dieſe vier für die
Amtsſtadt Neumarkt das obere Ranniſche Hamſter und
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Der jüngſt gefürſtete Graf zu Jnn und Knyphbauſen
gebörte einſt zu den treueſten Anhängern des ehemaligen
hannoverſchen Königshauſes und erſt nachdem das von Preußen
ſequeſtrirte Privatvermögen der entthronten Familie wieder
bheransgegeben worden war machte der nunmehrige Fürſt ſeinen
Frieden mit Preußen was er äußerlich dadurch bekundete daß
er den ihm zuſtehenden Sitz im Herrenhauſe dem er bis dahin
fern geblieben war einnahm Er war nämlich ins Herrenhaus
berufen ſchon durch den Erlaß vom 16 November 1867 ein
getreten aber iſt er in das Herrenhaus erſt 25 Jahre ſpäter am
22 März 1892 Seit v J gehört er auch als Hoſpitant der
Konſervaliven dem Reichstag an Bisher waren die Schritle
der Fomilie Knyphanſen auf Anerkennung ihrer Zugehörigkeit
zum hohen Adel erfoiglos da auch an ſehr hoher Stelle dieſer
Widerſtand geleiſtet wurde Nunmehr iſt dem Grafen Knyp
hauſen ſtatt der Ebenbürtigkeit ſogar der Fürſtentitel gewährt
worden Graf Jnn und Knyyphanſen iſt übrigens nach der
Berl Ztg ein Schwager des Grafen Kanitz und gleich dieſem

ein ausgeſprochener Gegner der Kanalvorlage
SJ

Politiſches
An Herrn v Miquel richtet ſich folgende Aeußerung der

Diſch Agrarcorr
An den Herrn Finanzminiſter haben wir vor vier Wochen
dieſer Stelle die Vitie gerichtet Aufklärung darüber geben

u wollen ob und mm weicher Weiſe die Erhebung der durch
den Reichsſtempeiſtenertarif feſtgeſetzten Börſen ſteuer von
den in der Kloſterbörſe abgeſchloſſenen Terminhandelsgeſchäften
gewährleiſtet iſt Da die offiziöſe Preſſe ja ſo oſt ganz ohne
Noth veranlaßt wird den Darlegungen der agrariſchen Preſſe
ſehr eingehend ſich zu widmen ſo iſt es Uns doppelt befremd
lich und bedauerlich daß auf dieſe doch einigermaßen wichtige
Anfrage bisher eine Antwort nicht gefunden worden iſt Es
ſcheint hiernach als wolle der Herr Finanzminiſter über
dieſen Punkt ganz ausdrücklch im Abgeordneten
hauſe interpellirt werden ein Wunſch der ſich wohl
erfüllen laſſen wird

Volkewirthſchaftliches

Der Verbrauch von Braunkohlen
en fo m Funkohlen Briketts

und namentlich

von Br 2 nimmt von Jahr zu Jahru Jnsbefondere iſt das in Berlin der Fall wo an Stelle von
Holz die bequemere Briketi gFenerung ſich immer mehr Eingang
verſchafft was dadurch erleichtert wird daß die auf Holz
feuerung eingerichteten Kachelöfen ohne weitere Umänderung zur
Brikettſeuerung benutzt werden tömnen Weniger leicht iſt die
Verwendung von Vraunkohlenbriketts in Oefen die für Stein
kohlenfenerung eingerichtet ſind Aber trotzdem nimmt auch in
Gegenden in denen wie in der Provinz Hannover und den
anderen weſtlichen Landestheilen die Steinkohlenheizung mehr
gang und gäbe der Verbrauch an Braunkohlenbriketts von Jahr
zu Jahr zu Selbſt im niederrheiniſch weſtfäliſchen
Steinkohlengebiet iſt das Brannkohlenbrikett zur Salon
feuerung vielfach eingeführt Jn Berlin nahm der Verbrauch
deutſcher Braunkohlen und Braunkohlenbriketts in den 20 Jahren
on 1875 94 um 1600 Proz zu Jn Hannover und
zinden betng die Zunahme des Verbrauchs von Branun
hlen und Braunkohlenbriketts in den ſechs Jahren von

1892 98 rund 70 Proz Es unterliegt keinem Zweifel daß in
Hannover namentlich auch ſächſiſche Braunkohlenbriketts ſich
immer mehr einbürgern nicht weil ſie billiger ſondern weil ſie
als angenehmer Salonbrand immer beliebter werden wenn erſt
auf dem RheinWeſer Elbe Kanal die Briketts in Rückfracht in
den von der Elbe nach Weſtfalen ſonſt theilweiſe leer zurück
gehenden Kanalſchiffen nach Hannover und anderen Städten ge
langen können Aber nicht nur für Hausbrandzwecke hat das
Biannkohlenbrikett in Hannover in den letzten Jahren immer
mehr Eingang gefunden ſondern auch in Gewerbebetrieben
Es giebt in Hannover nur noch wenig Bäckereien in denen die
Backöſen nicht mit Braunkohlen geheizt werden während ſie
onſt größtentheils mit Holz und zum kleineren Theil mit Stein
kohlen geheizt wurden

Schnle und Kirche

Der Elſäſſer, das Hauptorgan der unterelſäſſtſchen
Klerikalen veſtätigt daß die Errichtung einer katholiſch
theologiſchen Fakultät in Straßburg geſichert ſei
Bei Umſragen an die Biſchöfe hätten früher der Nuntius
Lorenzelli und der Biſchof Korum dagegen geſtimmt

Verwaltung und Rechteépflege
n JDer langjährige Stadtverordnetenvorſteher von

Glo a u Fabrikbeſitzer H offmeiſter iſt jelt ſeiner Wahl
zum Reichstogsabgeordneten des Kreiſes das Ziel offener und

b e Niederlage bisher immer noch nicht verwinden konntena ſich Wentch gewiſſe offizielle Kreiſe von dieſen An
griffen beeinfluſſen laſſen und Hoffmweiſter gegenüber in ſeiner
Eigenſchaft als Stadtverordnetenvorſteher wiederholt ein Verhalten beobachtet durch das ſich auch die Stadtverordneten
verſammlung getroffen fühlen mußte Jn der letzten Sitzung der
Stadtverordnetenverſammlung in der auch die Neuwahl des
Vorſtandes erſolgte nahm Hoffmeiſter infolgedeſſen Veranlaſſung
unter Hinweis auf die ſchwächliche Nachgiebigkeii bürgerlicher
Kreiſe gegenüber den Wünſchen gewiſſer fendal konſervativen
Kreiſe die mit 28 von 31 abgegebenen Stimmen erfolgte Wieder
wahl zum Vorſtehen abzulehnen Hoffmeiſter ſprach ſein Be
dauern darüber aus

daß er den Angriffen gegenüber die gegen ihn als Stadt
verordnetenvorſteher gerichtet waren vom erſten bis zum letzten
male allein dageſtanden habe gerade diejenigen bürger
lichen Kreiſe die in erſter Linie berufen waren für die Unantaſt
barkeit des Stadlverordnetenvorſtehers an geeigneter Stelle ein
zutreten haben mir ein ſchwächliches Zurückweichen empfohlen
was ich natürlich mit Entrüſtung abgewieſen habe bürgerliche
Kreiſe haben gelegentlich den Stadtverordnetenvorſteher über
gangen indem ſie damit eine Verbengung nach der Seite
machten von der aus man mich theils mit Abſicht theils aus
Unkenntniß der Verhältniſſe treffen will

Die Stadtverordnetenverſammlung ertheilte Hoffmeiſter ein
glänzendes Vertrauensvotum indem ſie ihn trotz ſeiner erſten
Ablehnung wiederum mit 29 von 31 abgegebenen Stimmen zum
Vorſitzenden wählte

Die Gefetze auf denen im abgelaufenen Jahundert bisher
das Geſinderecht beruhte vertraten den Standpunkt daß der
Dienſtbote ſeine Arbeitskraft an den Dienſtherrn zur Verfügung
ſtellt Auf Grund dieſes Abhängigkeitsverhältniſſes wurde dem
Dienſtherrn ein Züchtigungsrecht gegenüber dem
Dienſtboten eingeränmt Das BGB trägt aber ſeit
1 Januar dem freien Vertragsverhältniß Rechnung und ſchreibt
vor daß ein Züchtigungsrecht dem Dienſtberechtigten ſowie auch
deſſen Angehörigen dem Geſinde gegenüber nicht zuſtehe
Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot ziehen worauf beſonders
aufmerkſam gemacht ſei Strafverfolgung wegen Vergehens der
Körperverletzung nach ſich Tritt durch die Mißhandlung ganze
oder theilweiſe Erwerbsunfähigkeit ein ſo muß die Dienſtherr
ſchaft dem Dienſtboten durch eine Geldrente Schadenerſotz
leiſten

m Weit verbreitet iſt die irrige Meinung daß wan berechtigt
iſt eine räuberiſche Katze zu tödlen Eine Katze pflegte
öfters in den Taubenſchlag zweier Männer einzudringen und
dort werthvolle Tauben zu erwürgen Als man dann die Katze
bei re Nanbzug im Taubenſchlag vorfand wurde ſie ſofort
getödtet Nachdem die Staatsanwaltſchaft hiervon Kenntniß
erhalten hatte erhob ſie gegen die Katzenmörder wegen vorſätz
licher und rechtswidriger Zerſtörung einer fremden Sache
Anklage Das Schöffengericht ſprach jedoch die Angeklagten frei
und erachtete dieſe ſür berechtigt die fragliche Katze zu tödten
Die Strafkammer hingegen hob die Vorentſcheidung auf und
veruriheiltes jeden der Angeklagten zu einer Geldſtrafe Dieſe
Entſcheidung fochten die Angeklagten durch Reviſion beim
Wie raericht an welches indeſſen die Reviſion als unbegründet
abwies

Parteinachrichten

Jn Bernburg tagte am Mittwoch die anhaltiſche Landes
verſammlüung des Bundes der Landwirthe Der Direktor
des Bundes Dr Diederich Hahn klagte bitterlich darüber daß
die Regierung ihren ſchönen Worten über den Schutz der vater
ländiſchen Arbeit keine Thaten folgen laſſe Sodann führte der
Geb Oekonvmierath Kraa z Osmarsleben aus daß das Ther
mometer ſeines Vertranens zu der Wirthſchaftspolitik der Reichs
regierung auf dem Gefrierpunkte angelangt ſei Zu der
Kangalvorlage äunßerte Geheimrath Kraaz daß eine der
artige Einwirkung auf die politiſchen Beamten des Abgeord
netenhanfes wie ſie von der preußiſchen Regierung verſucht
worden ſei und ebenſo eine Maßregelung derſelben wie ſie
nach der Kanglabſtimmung ſtattgefunden habe in Anhalt einfach
unmöglich ſein würde Das Vertrauen des Herrn Kragz iſt
alſo ſo weit geſunken daß es nicht tiefer ſinken kann Ebenſo
iſt es mit dem Vertrauen des Herrn Klapper der jetzt erklärt
die Regierung liquidire die Aktiven der Bismarck ſchen Erbſchaft
die Schulden aber laſſe ſie offen Wie verhaßt muß doch Fürſt
Hohenlohe den Agrariern ſein

Jn Jnowra zlaw wurde wie es heißt infolge der Lau
heit der deutſchen Wähler trotz der deutſchen Mehrheit der
polniſche Kandidat v Poninski Koscielec gegen den früheren
Oberpräſidenten von Wilamowitz zum Prvvinziallandtags
abgeordneten gewählt

Soziale Angelegenheiten

Jn der Dtſch Tagesztg findet ſich folgende Anzeige eines
errn Adolf Lück in Landsberg Oberſchleſien Ruſſen

ünſtigen Bedingungen und erſuche die Herren Ardeitgeverm möglichſt baldigen Auftrag Prima Referenzenlli
Nun kann der Menſchenhandel losgehen

o nvrno noAusland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Es ſind zwar eine Reihe neuer Meldungen etngetroffen der
aus allen geht nicht hervor wie es in Wirklichkeit ſteht So
wird z B von Brüſſel telegraphirt Die Kolonne Baden
Powel s in Mafeking iſt nach hier eingegangenen
Meldungen faſt völlig aufgerieben Die Buren halten
alle Höhen bei der Stadt beſetzt Die Uebergabe von Mafe
king ſoll ſofort erfolgen

Den Abendblättern zufolge eröffneten die Engländer heute
früh das Fener anf die Höhen von Colesberg und
machten hanptſächlich ihren Angriff auf den Weſten von
Colesberg Die geſammte engliſche Kavallerie Artillerie und
Infanterie iſt in den Kampf verwickelt

Aus Berlin ſchreibt die National Zeitung Eine Meldung
italieniſcher Blätter daß in Neapel ein Dampfer der
deutſchen Oſtafrika Linie gemeint iſt der Kanzler
an der Weiterfahrt gehindert fei weil er ſtatt des deklarirten
Sanitätsmaterials Kriegskontrebande an Bord hatte iſt völlig
nubegründet Hier iſt wie wir erfahren überhaupt nichts von
Vorgängen bekannt die zu einer Beſchlagnahme Anlaß ge
geben hätten Selbſtverſtändlich würde der deutſche Konſul
telegraphiſch berichtet baben wenn ſich derartiges ereignet hätte

Die leidige Geſchichte von der Beſchlagnahme wird immer
unangenehmer und die Sprache deutſcher Zeitungen immer
ſchärfer Jetzt laſſen ſich auch die Londoner etwas ausführ
licher über die Sache aus und wenn ſie auch das Recht auf
engliſcher Seite ſuchen ſo merkt man doch aus jeder Zeile
wie unangenehm auch ihnen die Zwiſchenfälle ſind Wie der
Voſſ Ztg aus London gemeldet wird ſchreibt der
Standard, für die geſetzliche und freundliche Löſung der

ſchwebenden Streitfragen die durch die Beſchlagnahme
deutſcher Schiffe entſtanden ſind ſei es von Bedeutung daß
die deutſchen Behörden die Jntereſſen Englands ſich durch das
Durchuchungsrecht zu ſchützen freiwillig anerkennen Times
ſagen die Frage der Unterſtützung der Buren könne nicht
gelöſt werden bis das Priſengericht eine Entſcheidung gefällt
habe Der gute Glaube der portnugieſiſchen Behörden müſſe in
anderer Weiſe ermittelt werden Es ſei zu viel Beachtung der
böswillig und ſchlecht unterrichteten Preſſe geſchenkt worden die
Regierungen Enropas die engliſche ſelbſt würden das billig
und unbeeinflußt nach den Grundſätzen des Völkerrechts ge
fällte Urtheil des Priſengerichts anerkennen Das Finanzblatt
Statiſt bezweifelt ob das Anhalten und Durchſuchen neu

traler Schiffe das Beſte ſei Es dürfte die Nationen die ſich
bisher neutral hielten verletzen und unliebſame Präzedenzfälle
ſchaffen die künftig für England nachtheilige Folgen haben
können Beſſer wäre es einen Druck anf Portugal auszuüben
oder die DelagogBai für die Dauer des Krieges zu beſetzen

Erfrenlich iſt es daß die Nachricht die Deutſche Kolonial
geſellſchaft veranlaſſe Proteſtverſammlungen ſich nicht beſtätigt
Wie die Nat Ztg mittheilen kann hat der Ausſchuß der
Deutſchen Kolonmtalgeſellſchaft ſich dahin entſchieden daß den
Abtheilungen der Geſellſchaft die Abhaltung von Agitations
verſammlungen zum Zwecke des Proteſtes gegen die durch die
engliſche Marine erfolgte Beſchlagnahme deutſcher Schiſſe ſo
lange nicht zu empfehlen ſei als der Thatbeſtand nicht genügend
aufgeklärt und die diplomatiſchen Verhandlungen zwiſchen den
Regierungen eine gerechte und friedliche Erledigung erhoffen
laſſen Das iſt nur mit Freuden zu begrüßen denn wenn auch
wir ein entſchiedenes Vorgehen der deutſchen Regierung be
fürworten ſo ſind wir doch der Meinung daß eine ruhige und
entſchiedene Verfolgung der deutſchen Jntereſſen dem deutſchen
Volkscharakter mehr Ehre macht Durch leidenſchaftliche
Reden in Proteſtverſammlungen wird in der äußeren Politik in
der Regel nicht viel erreicht

Wolff s Bureau meldete heute mittag aus Aden die eng
liſchen Behörden verzichteten auf eine Durchſuchung des
Dampfers General, ſo daß dieſer wohl in einigen Tagen
wieder in See gehen wird

Jn Durban iſt am 4 Jannar der Seutſche Kreuzer
Kondor eingetroffen und am folgenden Tage nach Lourenço

verileckter Angriffe gewiſſer konſervativen Kreiſe die ihren Aerger
berſchleſier für das Jahr 1900 zur Feld Ziegelei Fabrik

arbeit ſtellt jede Anzahl auf Tagelohn und Accord u unter
Marquez weitergegangen Hoffentlich wirkt die Anweſenheit des
deutſchen Kriegsſchiffes etwas abſchwächend auf die Engländer ein
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öpferthor dieſe für Glaucha das Häſcherthor nach dem

Strobbofe das obere Steinthor und Schinmmelthor für die
Steinthorvorſtadt und endlich noch das Rothe Thor das etwa
in der Gegend wo jetzt die Waiſenhausagpotheke ſteht nach
den Francke ſchen Stiſtungen ſührte Verſchiedene außerhalb
Korr Minna 545 53der Ringmaner liegende Vorſtädte ſind hier bereits genannt
zu ihnen kommen noch die Häuſer des Petersbergs vor dem
Ulrichszwinger in der Gegend wo jetzt das Stadtthegter ſteht
und die Friedrichſtraße beginnt
Die Zwinger im eigentlichen Stadtgraben aus denen im
Laufe des Jahrhunderts unſere ſchönen Promenaden entſtanden
ſind gehörten zum Theil Privatperſonen die ſich hier
jo weit dies möglich Obſt und Gemüſegärten eingerichtet
hatten außerdem beſaßen die Armbruſt und Büchſenſchützen
die größeren Zwinger zu beiden Seiten des Galgthors und
hielten dort ihre Schießübungen ab Es waren zum Theil
recht breite Anlagen zwiſchen den beiden äußeren Stadtmanern
es gab aber auch hier viele moraſtige Gräben und Teiche die
nicht wenig zur Verpeſtung der Luft beitrugen Zwiſchen den
inneren Mauern lief ein hoher Wall auf dem ſpäter in der
Frauzoſenzeit noch zu wiederholten malen Kanonen zur Ver
theidigung der Stadt aufgefahren wurden

Zu dem unerfreulichen Schmutz der ſich in den Straßen
geltend machte kam namentlich in der inneren Stadt ein mehr
als ſchlechtes Pflaſter deſſen zweifelhafter RNuhm ſich bis
auf den heutigen Tag erhalten hat Eine Straßenreinigung
gab es faſt gar nicht wenigſtens keine irgendwie zweckdienlche
Es beſtand zwar die alte Gaſſenordnung vom 10 Dezember
1706 noch zu Recht nach der die Einwohner jede Woche zwei
mal vor ihren Häuſern kehren ſollten vor denenſelben auch
teinerlei Kehricht keine todten Hunde und Katzen kein Blut
geſchlachteter Thiere oder Miſt noch weiter anf die Gaſſe ſchütten
dürften ſie ſchien aber ganz und gar in Vergeſſenheit
gerathen zu ſein denn ſie wurde nur ſehr unmvollkommen
befolgt Natürlich wanderte der Schmutz von den Straßen
aus in die Häuſer weiter und trug dahin allerlei Krankheits
keime Halle war damals nicht allein eine ſchmutzige ſondern
auch wie aus dem eben Angeführten hervorgeht eine ungeſunde
Stadt Nicht wenig trug zu der ſchlechten Luft in der
Stadt und in den Hänſern die noch in den Kinderſchuhen
ſteckende Braunkohlenfenerung bei die von Halle aus
eigentlich ihren Ausgang genommen hat Während jetzt
wo man mit Preßkohlenſteinen und Briketts fenert die Heizung

mit Braunkohlen eine der reinlichſten iſt die man ſich nur
wünſchen kann brauchte man damals nur unvollkommen ge
preßte Steine oder gar die loſe Braunkohle und zwar in
Oefen die für dieſe Fenerung nur ungenügend eingerichtet
waren Daher bildete ein intenſiver Geruch nach Braunkohlen
feuerung ein weiteres Charakteriſtikum des damaligen Halle
Verſtärkt und verſchlimmert wurde dieſer Gernch bei weſtlichen
Winden durch ganz anders geartete nichts weniger als an
genehme Düfte die von der Halle herkamen wo die Halloren
die Salzſiederei einzeln und in beſonderen Kothen betrieben

Die ſtark verräucherten Häuſer wurden zwar gelegentlich mit
einem neuen ſchönen Farbenanſtrich verſehen wobei haupt
ſächlich Braun Grün und Roth in den verſchiedenſten Ab
tönungen eine Rolle ſpielten das hielt aber bei dem ewigen
Rauch nicht lange vor Früher war im Aeußeren der Häuſer
ein leuchtendes Gelb die allein herrſchende Farbe geweſen die
der Stadt manchen Spott ſeitens der fremden Beſucher ein
ge trägen hatte Bürgerſteige gab es nur in einzeinen Straßen
an den Seiten ihre Benutzung war aber zur Nachtzeit und
bei Regen recht erſchwert Eine große Anzahl Hänſer war
wie uns v Hagen berichtet mit hohen mehr oder weniger
breiten Freitreppen von denen ſich einzelne Exemplare noch bis
auf die hentige Zeit erhalten haben mit oft weit in die
Straße hineintretenden Kellerhälſen Weiterdächern und ähn
lichen Paſſagehinderniſſen verſehen ſo daß der Fußgänger ſich
zur Nachtzeit mit einiger Sicherheit nur auf den die Stelle
des Bürgerſteiges bez Trottoirs vertretenden breiten Steinen
in der Mitte der Straßen bewegen konnte Wer bei Regen
wetter genöthigt war von dieſen Steinen vor einem vorüber
fahrenden Wagen zur Seite zu flüchten gerieth in der Regel
in große in dem defekten und holprigen Pflaſter ſich raſch
bildende Waſſertümpel oder unter die Douche aus einem der
vielen die Dachrinnen zierenden Drachen und Delphinenköpfe
bei Thauwetter aber auf und zwiſchen gewaltige Eisflächen und
Berge deren Beſeitigung polizeilicherſeits dem Sonnengotte
vertrauensvoll überlaſſen wurde Auch die zahlreichen Röhr
brunnen die nachts meiſt überliefen und dann ihren Inhalt
auf die Straßen ergoſſen im Winter oft ganz gefährliche

Schlackenberge bildend waren keine angenehme Zugabe Nimmt
man dazu die höchſt primitive Straßenbeleuchtung ſo wird man
es erklärlich finden daß ſich nachts niemand gern auf die

Die breiten Steine in den Straßen waren noch der
angenehmſte Weg für den Fußwanderer Aber auch hier
drohte ihm manchmal noch anderes als das ſchon an
gedentete Unheil und zwar von ſeiten rempelſüchtiger
Studenten deren Zahl damals hier gar nicht ſo gering
war Die Studenten betrachteten ſich durchweg als die

Herren vom hreiten Stein, ihnen mußte jeder andere
Paſſant ausweichen und ſelbſt den Offizieren gegenüber be
ſtanden ſie oft auf dieſem Rechte Das fübrte natürlich zu
mancherlei böſen Zwiſchenfällen denn ſolche Rechthaberei warhänfig gleichbedeutend mit einem Verdrängen des anderen ö

den Straßenſchmutz
Anch der Marktplatz bildete in gewiſſem Sinne eine un

beſtrittene Domäne der Studentenſchaft namentlich ſoweit ſie
in Verbindungen zuſammengeſchloſſen war Das Verbindungs
weſen ſtand überhaupt in beſonderer Blüthe Der Zweck des
Zuſammenſchluſſes war hier ein verſchiedener während bei

es andere ernſter und widmeten ſich dem Beſchaulichen Die
erſteren traten in der Oeffentlichkeit natürlich mehr in die Erſcheinung und zwar Bodeſſt auf dem Markte wo ſie tagsüber

die Gevatterbuden beſetzt hielten die ſich zwiſchen dem Rothen
Thurm und den Kleinſchmieden befanden Um dieſe Buden
berum ſtanden wie der jetzt 92jährige Herr Rentner
Haller sen in ſeiner Lebensgeſchichte berichtet noch i J 1819
viele Stühle für die Studenten die damals mit dem freien
Rapier hier hernmliefen und ſich damit zuweilen auf dem
offenen Markte vergnügten Dabei waren faſt immer Pedelle
und Wichſiers mit anweſend

Studenten und Militär lebten in Halle von altersher in
Feindſchaft miteinander Reibereien zwiſchen beiden waren an
der Tagesordunng und nahmen oft einen biutigen Ausgang
Anch Streitigkeiten mit der Bürgerſchaft und unter ſich ſpielten
in der Studentenſchaft eine unliebſame Rolle Eine
charakteriſtiſche Erſcheinung unter den Studenten war 1800 der
Student Friedrich Ludwig Jahn ein wahrer Hüne an Geſtalt
der nachmals als Turnvater einen Weltruf erlangte Jahn
der allem Verbindungsweſen abhold war und ſich deshalb viele
Feinde zuzog hauſte infolgedeſſen bekanntlich lange in der noch
heute vielbeſuchten Jahnshöhle an den Trothaer Felſen

Gängen eine wichtige Rolle ſpielte
Straße begab und daß die Handlaterne bei gllen nächtlichen
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Enropa angeſehen hatte beſchloß ich kurzerhand an der Saale
hellem Strande hinaufzufahren und in der Stadt in der es

gerade regnete Halt zu machen

8 mals auf einen Fremden und nicht viel hätte gefehlt und ich

wäre weitergezogen

nvorte ſagen zu müſſen
Dr Urian
GHappen verzehrt hatte vertraute er mir er ſei der Sonntags

vlauderer für die Saale Zeitung
für morgen

keinen Stoff Erſt habe er vorgehabt ſeine Yeobachtungen aus
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binausſchweifen nach den Polarländern wo ja das ganze Jahr
bindurch Eis in Hülle und Fülle zur Verfügung ſteht

fach als lebensleere Wüſten vor und für die Binnenlandſtrecken
mag das einigermaßen zutreffen an den zerriſſenen Felſenküſten

Plätzchen am Strande beſetzt halten um ihrem Brut eſchäfte

30,000 Kilogramm Fiſche nöthig haben reichen nicht heran an

aus Durban tritt das Priſen
Woche zu ſeinen zuſammen

t

Nach einem Telegramm

vee c Staatsſekretär
che des amerikaniſchen Botſcha

ay hat inzwiſchen eine

Depe ers in London erhaltenwelche n er der Botſchafter habe eine Unterredung mit
Lord Salisbury gehabt über die Beſchlagnahme
amerikaniſcher Waaren
Vorſtellungen des Botſchafters aufmerkſam zugehört und für

verſprochen der Sache Aufmerkſamkeit zu ſchenken und diehebung möglichſt raſch mitzutheilen

Frankreich
Wie die Voſſiſche Zeitung meldet wollte Déroulède heute

an die wonilve Grenze gebracht werden die Regierung weigerte
ſich jedoch ihn in Frankreich der ganzen Länge nach durchgehenzu laſſen Jn Bruſſel erklärte er Ausfragern er bleibe uidt in

Selgien well es dreyfuſiſch geſinnt ſei Er äußerte die eitle
Beſorgniß er werde vom deutſchen Kaiſer verhaftet werden wenn

jffen Uebrigens erklärte er ſicher zu ſein daß er diee im Auslande zu verbüßen habe Bis zum Schluß
Fer Ausſtellung wolle er ruhig ſein aber noch vor Ablauf des
Jahres werde er im Eliſée und der Jnſaſſe deſſelben an ſeiner

Stelle ſein

Halle und AUmgegend
Halle 7 Januar

Bums Da bin ich Wie ich bin will ich Jhnen erſt
garnicht ſagen was ich bin werden Sie ſelbſt ſchon errathen
haben Noch im vorigen Jahrhundert war ich da binten
irgendwo ganz weit weg und dieſe eine einzige Sylveſternacht
hat mich in das neue Jahrhundert hinübergebracht und weit

weg nach Halle Nachdem ich mir Amerika China Trans
vaal Schlaraffenland natürlich das von Fulda und das übrige

Jch muß geſtehen einen ſchönen Eindruck macht fo etwas nie

Da erinnerte ich mich noch rechtzeitig des
hellen Strandes und beſchloß hier ſo lange zu warten bis

es wieder hell werden würde
Als ich nach Halle kam da war es doch natürlich daß ich

auch die zwei Treppen runter in den Ratbhskeller ſtieg denn
eine Welt in der es trocken zugeht iſt kangweilig was genau

ſo viel heißt wie die Welt in der man ſich langweilt iſt trocken
Hier im Rathskeller machte ich eine intereſſante Bekanntſchaft
Jch fand dort einen Bierhappen einige geleerte Seltersflaſchen
und hinter dem allen einen Menſchen Weil er nun ſo jammer
voll in die Welt blickte glaubte ich ihm ein paar Troſtes

Jch ſtellte mich alſo vor und ſagte
Er ſagte garnichts erſt als er den dritten

Dann erzählte er er müſſe
noch eine Plauderei ſchreiben und nun habe er

der Nenjahrsnacht zu Papier zu bringen als er aber am erſten
Tag in das neue Jahr hundert hätte ich bald geſagt
gepurzelt ſei da ſei ihm ein ſolches Mühlrad im Kopf herum
gegangen daß er davon ganz ſchwummelig geworden ſei Der
arme Kerl that mir leid und da ich früher ſchon mehr geflunkert
habe dachte ich würde mir auch das Plaudern nicht ſchwer
fallen können Der andere war ganz zufrieden er dachte

Wir Beide machen Verſe
Mach ich ſie nicht macht er ſe uſw

Und weil es draußen noch immer ſo ſchmutzig war und mein
vis vis eine friſche Lage verſprach habe ich mich nun dran
gegeben und geplaudert was das Zeug halten wollte Das
Zeug wollte aber nicht halten und als ich ſchließlich mich daran
machte nun das was ich geplaudert hatte alles aufzuſchreiben
ſiehe da brachte ich nichts fertig Es thut mir wirklich ſehr
leid aber ich kann mir nicht helfen Sie müſſen für heute
auf eine Plauderei verzichten Wenn mir mal wieder was ein
fällt dann ſchreibe ich Jhnen eine ganze Maſſe von all dem
was ich geſehen und gehört habe Dr Urian

Bewohner des hoben Nordens Die eiſige Kälte
die der Weihnachtsmann uns beſcheert hat iſt ſo plötzlich ver
gangen wie ſie gekommen iſt zum Leide aller derjenigen die
ſich eine Eisklubkarte genommen hatten Kein Wunder iſt es
daber wenn jetzt die Gedanken aller Eisluſtigen ſehnſuchtsvoll

Man
ſtellt ſich die Gefilde des äußerſten Nordens und Südens viel

hingegen ſpielt ſich alljährlich eine Lebensſcene großartigſten
Stils ab Ungezählte Tauſende von Vögeln ſind es die jedes

und ihrem Nahrungserwerbe nachgehen zu können Nirgends
ſonſt auf dem Erdballe kommen Vogelanſammlungen in gleichem
Umfange vor wie an den Felſenküſten der Arktis und Antarktis
Selbſt die Schaaren gefiederter Gäſte die im Winter an den
Ufern und Jnſeln des MenzalehSees ſich zuſammenrotten und
die nach einer ungefähren Schätzung zu ihrer Ernährung täglich

den Reichthum der polaren Vogehwelt Jm Norden ſind es
namentlich Eiderenten Möven Alken und Lummen im Süden
vor allem die ſeltſamen Pinguine welche die Küſtenlandſchaft in
eine Reihe von Vogelbergen umwandeln Sie alle ſchmauſen
von den Schätzen des Meeres das in nie verſiegender Fülle die B
gewaltigen Wanderzüge laichender Fiſche herbeiführt Von den
Muſcheln des Meeresbodens nährt ſich die Eiderente deren
molliges Gefieder man in die Kiſſen in die Pfühle ſtopſt weil

Lord Salisbury habe den Pärch

erörtert nicht gern kühl liegt Sie vermag bis zu elner Tiefe
von 50 m unter den Waſſerſpiegel zu tauchen Jm Sommer
bevöttert ſ die Küſten Skandinaviens Grönlands Jslands
Nordamerikas und geht ſelbſt bis nach Spitzbergen hinauf im
Winter zieht ſie ſich vor der Kälte nach etwas ſüdlicheren
Gegenden bis zur Nordſee zurück und zwar wandern die Vögel
nicht gemeinſchaftlich in größeren Schaaren ſondern jedes

rchen geht für ſich auf die Winterreiſe gleichſam als
wollten ſich die beiden treuen Gatten durch inniges Jn
einanderleben über das Heimweh hinwegtröſten Die Alke
ſind ebenfalls brillante Toucher Jhre großen Schwimmfüße
kennzeichnen ſie ſofort als Waſſerbewohner Dagegen ſind ihre
Flügel nur kurz und ſchmal ja bei manchen Formen ſind ſie
vollkommen verkümmert Hierdurch werden natürlich die Thiere
auf dem Lande außerordentlich unbeholfen und dieſer Umſtand
hat dem ſtattlichen Vertreter der Alkenfamilie dem ſogenannten
Rieſenalk oder Geirfugl wie die Jrländer ihn nennen einen
raſchen Untergang bereitet Früher kam der ſchön gefärbte
Vogel am St Lorenzgolf auf New Foundland auf den Funk
infeln bis nach Grönland hinauf vor auch auf Jsland auf den
reren St Kilda war er heimiſch kurz er hatte ein großes

Verbreitungsgebiet und war eine häufige Thiererſcheinnng der
nördlichen Länder Seine Hilfloſigkeit indeſſen kam dem rück
ſichtsloſen Volke der Walfiſchfänger und Robbenſchläger ſo recht
zu gute ſie fingen Tauſende dieſer Vögel ein theils um ſich
auf dieſem Wege zu verproviantiren theils auch nur um ihrer
rohen Mordgier Befriedigung zu verſchaffen Ja man erzaählt
daß auf den Funkinſeln die Leichname der erlegten Alke zum
Heizen der Thrankeſſel benutzt worden ſeien So iſt der
Rieſenalk ſehr bald ausgerottet worden im Jahre 1844 wurden
die beiden letzten Exemplare auf der Jnſel Eldey bei Jsland
erlegt Natürlich ſind Balg Skelett und Eier des bemitleidens
werthen Todten überaus begehrte Sammlungsobjekte geworden
Nach einer von Profeſſor Blaſius zuſammengeſtellten Ueberſicht
über die Rieſenalk Reſte giebt es gegenwärtig noch 77 geſtopfte
Bälge 9 Skelette und etwa 70 Eier Auf Deutſchland ent
ſallen hiervon 20 geſtopfte Exemplare ein Skelett und 4 Eier
Ein pyachtvoller Rieſenalk befindet ſich z B in der großartigen
Vogelſammlung des herzoglich gothaiſchen Muſenms das gleiche
gilt von dem zoologiſchen Mufenm der Univerſität Leipzig ſowie
von dem königlichen Muſeum zu Dresden Der großen Selten
heit der Rieſenalk Reſte entſpricht natürlich ihr Preis für ein
Ei wird die Summe von 5000 6000 M gezahlt für einen Balg
ſogar das vier bis fünffache hiervon Zablreiche Verwandte
dieſes ausgeſtorbenen Alkes bevölkern noch jetzt die arktiſchen
Gebiete der Wendekreis des Krebſes bezeichnet etwa die ſüdliche
Grenzlinie ihrer Verbreitungszone Der gewöhnlichſte unter
ihnen iſt wohl der Tordalk Alca torda der in ſeinem Aeußeren
einer Elſter nicht unähnlich iſt Bis auf Bauch und Bruſt die
in blendendem Weiß erſtrahlen iſt der Vogel gänzlich ſchwarz
er trägt alſo wie ein Salonritter einen ſchwarzen Rock und ein
weißes Chemiſette Auch er wandert im Winter ſüdwärts und
erſcheint in den norwegiſchen Fjorden ja ſelbſt an den deutſchen
und franzöſiſchen Küſten Den Alken im Habitus ſehr ähnlich
ſind die Lummen Uria Eine von dieſen die ſogenannte Trottel
blume Dria troile iſt ſogar Angehörige des Dentſchen Reiches
allerdings erſt ſeit 1890 ſie niſtet nämlich in großer Menge auf
Helgoland wo ihr als einem beliebten Bratvogel wie die
Provinzialreporker in ihrem Spezialiargon ſchreiben eifrigſt
nachgeſtellt wird Eine wichtige Vogelgruppe der nordiſchen
Küſten ſind ſchließlich noch die Möven zumeiſt ausgezeichnete
Flieger die als ſtetige Begleiter der Schiffe den Nordlandfahrern
vor allem auffallen Von ihnen giebt es eine große Anzahl von
Arten unter denen die Mantelmöve L marinus die Silber
möve L argentatus die Heringsmöve I fuscus die Eismöve
L glancus ſowie die Schneemöve L albus die gewöhn

lichſten ſind
Der Thüringer Bezirksverein des Vereins

deutſcher Jngenieure hält am nächſten Dienstag den
abends 8 Uhr in der Stadt Hamburg eine ordentliche Sitzung
ab Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Einläufe
Geſchäftliches Vortrag des Herrn vereid Chemiker Kitzing
Ueber Heizwerthbeſtimmungen Auſfnahwe neuer Mitglieder
Mittheilungen aus der Erfahrung und Fragekaſten

Halle 5 Jan Strafkammer Ein alter Schwindel
in neuer Auflage war es der den Geſchäfts Agenten Hermann
Bode aus Hannover unter Anklage wegen Betrugs gebracht
hatte Der Angeklagte ſtellte entſchieden in Abrede die geſuchte
Perſon zu ſein Er iſt 34 Jahre alt und mehrfach beſtraft
darunter zweimal wegen Betrugs mit 2 und 3 Monaten Ge
fängniß wegen Beleidigung und Widerſtandes gegen die Staats
gewalt mit 9 Monaten Gefängniß wegen Hehlerei mit Gefängniß
aber auch wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Verbindung mit
Betrug Diebſtahl und Hehlerei mit 1 Jahr 6 Monaten Zucht
haus Am 4 Nov v J nachmittags gegen 5 Uhr war ein
Herr in einen Laden in der Geiſtſtraße gekommen und hatte
eine Cigarre für 10 Pf verlangt und mit einem Zwanzigmark
ſtück gezahlt Der Ladeninhaber erklärte er könne auf das Gold
ſtück nicht herausgeben er wolle es jedoch durch ſeine Frau in
der Nachbarſchaft wechſeln laſſen Auf dieſe Umſtändlichkeit war
der Käufer nicht eingegangen ſondern hatte ſich ſein Zwanzigmark
ſtück zurückgeben laſſen und dann um Wechſeln eines Thalers
gebeten indem er ein ſolches Geldſtück auf den Ladentiſch legte
Nun war ihm eingefallen ſich noch für 30 Pf Cigaretten geben
zu laſſen dann nach abermaligem Beſinnen für 10 Pf Kautabak
und ſchließlich noch ein Schächtelchen Streichhölzer Der Ein
kauf belief ſich auf 53 Pf ſo daß auf den Thaler 47 M her
auszugeben waren die der fremde Käufer auch erhielt und ſich
dann entfernte Erſt nach deſſen Weggehen hatte der
Verkäufer entdeckt daß er den Thaler nicht bekommen
hatte der feine Kunde hatte bei dem Herum
hantiren des BVerkäufers Gelegenhei gefunden den Thaler
auszuführen An demſelben Abend gegen 9 Uhr kam ein
Kunde in einen anderen Laden kaufte für 10 Pfennig und
hinterher noch verſchiedene Kleinigkeiten worauf er mit dem
anf ein Zehnmarkſtück erhaltenen Geld verſchwand Auch das
Zehnmarkſtück war verſchwunden Am 18 November abends
erſchien in dem erſtgenannten Geſchäft jener Fremde wieder in
egleitung eines zweiten Kunden der wie ſich herausſtellte

zur Unterſtützung der Schwindelei dienen ſollte Wieder ging die
Sache wie am 4 November Der Fremde ließ ſich 5 Cigarren
für 50 Pfg geben und legte ein Zwanzigmarkſtück zum Wechſeln

man eben wie Wilhelm Buſch im Max und Moritz ſo ſachgemäß hin Der Verkäufer erklärte nur auf 10 Mark herausgehben

worauf jener ein Zehnmarkſtück auf den Tiſch legkeu n mr nbvelemn 95 veriangte der Käufer noch
CEigaretten dann Kautabak ſo daß der Einkauf 90 Pfg betru
Und der Käufer 10 M zurückerhielt Als er dies Geld an ſi

war auch das Zehnmarkſtück vom Ladentiſche weg undwie Herr Zeſ zuvor bemerkt hatte durch jenen
beſeitigt Als die beiden fortgingen bat ſich

das e hrmarkſemck zehn r in S
a and Entſchuldigungen ausgere den Schwindlern bis in die Bernburgerſtraße

wo er durch einen Polizeibeamten ihre Feſtnahme bewirken ließ
Der m blieb bei ſeiner h h er ſei am 4 Nov

nahm

zwar
Kunden
der Verkäufer

ar nicht in Halle geweſen er habe ſich krank in einem Hotel inVries befunden und könne dies durch Zeugen beweiſen Bei
dem Vorgange am 18 Nov ſei gar keine etrügerei beabſichtigt
geweſen da habe allein ein Jrrthum vorgelegen Das Gericht
beſchloß die Vertagung Jer Sache wegen des vom Angeklagten

eſtellten Beweisantrages tVom hieſigen Schöffengericht war der Möbelpolirer Wilhelm
Brandt hier wegen Beleidigung des Polizeiſergeanten Förſter
zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt worden wogegen er Be
ruſung eingelegt hatte Die Beleidigung war darin
gefunden daß Brandt in einer an das hieſige Kriminal
Kommiſſarigt wegen einer früheren gegen ihn ſtattgehabten
Angelegenheit angegeben hatte Es war Unwahrheit
was Herr Förſter beſchworen ich beweiſe das Jch muß nur
bedauern daß ſolche Beamte noch im Dienſt ſind Jch will
Wahrheit Hierzu erklärte der Angeklagte er könne das be
weiſen Erwähnt wunde daß der Polizeiſergeant Förſter als
Zeuge nach Brandt s Einwendung ſeine Ausſage abgeändert und
den Jrrthüum richtiggeſtellt hatte Das Urtheil lautete auf
Freiſprechung mit der Begründung dieſer habe in Wahrung be
rechtigter Jntereſſen gehandelt und aus der Form der von ihm
gewählten Ausdrücke ſowie aus den obwaltenden Umſtänden
gehe eine Beleidigung nicht hervor

8 Leipzig 4 Jan An wen der Graf Schlieffen
ſeine Rittergüterverkaufte Man ſollte es manchmal

ar nicht für möglich halten wie leicht es Schwindlern gelingtſelbſt ganz vorſichtige welterfahrene Leute zu tänſchen und

hineinzulegen Ein Beweis daſür iſt der Verkauf des dem
Landrath Grafen Schlieffen in Güſtrow in Poſen gehörigen
Dominiums Agroſen das aus fünf Rittergütern beſteht und
einen Werth von ca Millionen Mark repräſentirt Jm
Auguſt des vergangenen Jahres erſchien bei dem Grafen ein
junger Mann der ſich Herr von Gerhardt nannte Er war
einige Zeit vorher mit ihm in Unterhandlungen getreten wegen
des Verkaufs von Agroſen und der Herr von Gerhardt erzäblte
er habe eine Millionen Erbſchaft gemacht an welche die Bedingung
geknüpft wäre das Geld in Liegenſchaften anzulegen ein
Majorat zu gründen und den Adel wieder anzunehmen den
feine Vorfahren abgelegt hätten als ſie in Kriegszeiten in un
günſtige Vermögens verhältniſſe gekommen wären Graf
Schlieffen ließ den Notar Körner aus Kottbus kommen und da
es ſich nun herausſtellte daß der Herr von BGerbardt noch nicht
volljährig war ſo war die Einwilligung des Vormundes zum
Kauf erſorderlich Herr von Gerhardt kam aber von Leipzig
wo der Vormund wohnte nicht mit deſſen Einwilligung zurück
da der Herr verreiſt geweſen ſei dafür brachte er aber ſeine
Mutter mit die dann in optima forma und nach
allen Regeln der eiunſchlägigen Geſetze und Vor
ſchriften vom Grafen Schlieffen das DTominium kaufte
Jn der Verhandlung vor der dritten Strafkammer des hieſigen
Landgerichts ſtellen ſich die Lügereien der beiden Angeklagten
dann als wahrhaft ungeheuerliche heraus und wenn man
Mutter und Sohn anſchaut und ſie ſich recht betrachtet dannkann man einfach nicht begreifen wie der junge Menſch für
einen Reichsgrafen und ſeine Mutter für die Wittwe eines
Oberſten hat gehalten werden können Der junge Menſch war
zuletzt ehe er Großgrundbeſitzer wurde in Stellung bei dem
Bauunternehmer Reinhardt wo er ein monagtliches Gehalt von
50 Reichsmark bezog eine Summe von der man wohl kaum ſo
viel zurücklegen kann um Rittergüter zu kaufen und Majorate
zu begründen Von ſeiten der Vertheidigung wurden die
Anträge geſtellt durch einen Sachverſtändigen das Dominium
Agroſen abſchätzen zu laſſen es werde ſich herausſtellen daß
daſſelbe nicht über 1 Millionen werth ſei ſondern aller
höchſtens 800,000 auch könne Graf Schlieffen durchaus nicht
ſo über daſſelbe verfügen wie er es dem ſogenannten Herrn
von Gerhardt gegenüber gethan habe Es müßten durch eine
perſönliche Vernehmung des Grafen Schlieffen auch die Motive
feſtgeſtellt werden die ihn bewogen hätten ſo ohne weiteres
ſeine Güter an einen jungen Menſchen zu verkaufen von dem
er weiter nichts gewußt habe als das was dieſer ihm ſelbſt zu
erzählen für gut befunden habe Es ſeien auch die Grundakten
herbeizuziehen und der Kauſvertrag der zwiſchen Graf Schlieffen
und Herrn von Gerhardt abgeſchloſſen ſei Endlich ſoll der
Angeklagte Jacobs von einem ärztlichen Sachverſtändigen auf
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht werden Der Gerichtshof
giebt dieſen Anträgen ſtatt und die Verhandlung mußte daher
vertagt werden J

Braunſchweig 5 Jan Zu 30 Jahren Zuchthauswurde der Arbeiter Heinrich Wetterling verurtheilt Vor re
hleſigen Strafkammer hatten ſich W und der Arbeiter Andreos
Stein aus Staßfurt und Hermann Siee aus Möderburg wegen
Einbruchsdiebſtahls zu verantworten Sie ſind ſämmtlich er
heblich vorbeſtraft am meiſten Wetterling der gegenwärtig in
Halle g S eine 15jährige Zuchthausſtrafe verbüßt die aus
Einzelſtrafen von insgeſammt 25 Jahren gebildet worden iſt
Den Angeklagten wird zur Laſt gelegt im Dezember 1895 in
Vechelde zwei Einbruchsdiebſtähle verübt zu haben Der
Angeklagte Wetterling räumte die Strafthaten ein behauptete
aber daß in dieſen Fällen nicht Stein und Siee ſondern andere
von ihm mit Namen bezeichnete Perſonen ſeine Helfershelfer
geweſen ſeien Der Gerichtshof ſpricht darauf die Angeklagten
Stein und Siee frei und verurtheilt Wetterling zu 5 Jahren

und 3 Jahren Ehrverluſt gleichzeitig wird auf
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht erkannt

mä
Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling

für das Feuilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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cOscar Bräuera Co Hachff e
Berlin 185 Priedrich Strasse I81 S

l Ziehung sehon am 29 Fanuar 490

Grosse
zur KRrhaltung des Siebengebirges

16 000 Geldgewinne im Betrage von

0600 Mark
e Taoetteri

Die Hauptgewinne betragen

Theodor Lühr ein
BankBrnst Haassengier Co gar

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A für

An u Verkauf v Eſffecten Discontirung guter
Wechsel Inkasso Conto Corrent

Depositen Check und Lombard Verkehr

n ypotheken Verkehr Tauf Acker und Stadt Hypotheken zu billigsten Sätzen
Kostenfreier Verkauf bis 1909 unkünd barer slcherer

49higer Hypotheken Pfandbriefe

FMündelsichere Werthpapiere
Staatsanleihen sowie verschiedene 400 erstklassige An
lagewerthe halte ieh vorräthig und empfehle meine Dienste fürsonstige i Visoher Ausführun
G H ischer Bankgese iſt F

Zur bevorſtehenden202 Kgl Prenß Klaſſenlotterie

Ziehung 9 Januar
bat noch eine größere Auzahl von Viertelabſchnitten abzugeben

Burchardt
Königl Lotterie Binnehmer

Leipziger Str 56

JBccohPreusviehebotterig

Zu der am 9 d Mts beginnenden Ziehung der 1 Klaſſe
202 Lotterie haben wir Looſe abzugeben

Die Königlichen Tolkerie Einnehmer

Burhardt Frenkel Herrmann Lehmann

Meinen werthen Kunden von Halle Giebichenſtein und Umgegend zur
gefälligen Nachricht daß der Bierfahrer Louis PHug nicht mehr bei mir
beſchäftigt iſt bitte etwaige Vernachläſſigungen in letzter Zeit zu ent
ſchuldigen mein Geſchirr fährt regelmäßig die Tour

Ieinrich Lauither Vruauerei
J Halle a/S Harz 50

s X Ss M elC DHampfwäscherei ung
Masehinenplätterei

Fernſpr 1257 Karlſtraße 13
r ſowie Zuſendung geſchieht durcheigenes Geſpann und koſtenfrei
Man verlange Preis Verzeichniß

3

D e

WeGarlenlaube
eröffnet den Jahrgang 1900

mit den beiden hervorragenden erzählenden Werken

Im MAasserwinkel
C Heimburg

Der Schutzengel

n Paul Heyse
Abonnementspreis vierteljährlich 13 Rummern 1 Mark 75 Pf

Zu bezſehen durch die Buchhandlungen und Postämter

M 4 8 e n Atlas Meter 50 Pfg
h

Sammet J
Grosse Auswahl in Maskenbildern

Seidenhaus Sohlenner Jacoby
Petersstr 41 Leipzig 41 Petersstr

einzeln vermiethbar

Erſſes Sprach Inſſikut
Methode Verlitz

Engliſch Frauzöſiſch Jtalieuiſch
Geprüfte nationale Lehrkräfte

Proſpekte koſtenfrei Schulſtraße 34
Die Direktion

Telephonanſchluß 1125

Mein
Zahn Atelier
befindet ſich jetzt

Gr Ulrichſtr 5
Frau A Teskogegr 1893

Urin Unterſuchung
chen u miecroſcop ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbaeillen

8 fertigt gewiſſenhaft und billig
S Apoth W Krützen Königſtr 24

pilepſie Fallſucht
Krampfleidenden gratis Heiluings
Anweiſung von Dr philos
Quante Fabrikbeſ Waren
dorf i W Referenzen überall

Wer G z Fallſuchtan E p i e p e Krämpfen
u anderen nervöfen Zuſtänden leidet
verlange Broſchüre darüber

Erhä u u franko durch die
SchwanenAvpotheke Frankfurt a M

Unvergleichlich
fullkrättig und haltoar aind

Gustav Lustig
eeht ehlgosisehe

Monopol a du

Daunen wie alle fnländischen garantirt
nen 4 Ptd 2u grossem Oberbett aus
reich Viele Anerkenp Verpack um
sonst Versand nur allein von der

S8ettfodorntabrik m olektrigeh S8otried
Gustav Custig Berlin 1

F Prinzenetr 46

Gegen Rhenmatismus elc
rltes und billigſtes Mittel

räpar rauchg Katzenfelle
rstl empfohlen p St J 1 StGebr Danglowitz

J

Präz Dampfmaſchine
250 Cyl 500 Hub

Cornwall Keſſel
80 qm Heizfl, 9 Atm

Präz Dampfmalchine
280 Cyl 650 Hub

erſtklaſſige moderne u nur zwei
Jahre alte Anlage zu verk bei

E Törpschin LeipzigPlagwitz

Anzugst offe
Neuheiten in guter Qualität fü

Herren und Knaben Villardtuch u
ſeine farbige Damentnche zu eleganten
Promenadenkleidern verſende billigit
auch einzelne Meter Proben frei

Max Niemer
Sommerfeld L I

Einen größeren Poſten gebr
Treibriemenleder

zum Betriebe in großer Auswahl em
pfiehlt J Sternlicht

Lilienſtr 10 Telephon 1148
Junges zartesfett geButter Anne les Leſenſeſngei Honig

täglich friſch geſchlachtet Maſtgans mit
Ente oder Huhn oder 4 Speckenten
oder 425 fette Hühner je 5 Kg Poſt
korb Mk 5 10 PfundPoſtkiſte Natur
Kubbutter Mk 650 10 Pfd Blechdoſe
Natur Bienenhonig Mk 5 halb Butter
halb Honig Mk 50 feinſte weiße
Gänſefedern à Pfd Mk 1 10 dto ſein
geſchliſſene Halbdaunen Mk 920
D Goldsteln Vucezaez via Breslau

r
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S Seife
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